
Auch an Sändkers Mühle in Heintrop soll demnächst eine Häusertafel
angebracht werden.

Arbeitskreis „Familienforschung“

Auf Schautafeln wird zukünftig
die Haushistorie dargestellt

neuen Infotafeln durch eigene Er-
innerungen ergänzen können. Si-
cher werden auch die vielen Fahr-
radtouristen gerne ihre Touren
unterbrechen, um sich von den
Tafeln über Land und Leute in-
formieren zu lassen. Elisabeth
Frische bedankte sich für diesen
gelungenen Beitrag zur Hausstät-
tenforschung und hofft, dass
demnächst die Tafeln auch als
Kopie im Haustätten-Register-
schrank im Brücke-Archiv einzu-
sehen sein werden.

Im Anschluss stellte Helmut
Fröhlich das Buch über Hultrop,
seine Umgebung und seine Ge-
schichte vor, das er auf nach ei-
nem Manuskript von Dr. Werner
Frese vorbereitet. Schon jetzt ver-
spricht es, eine Ergänzung der
Heimatgeschichte der Gemeinde
Lippetal zu werden.
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zeigte das Ehepaar Sändker, was
zusammen mit einigen Mitarbei-
tern im Laufe der vergangenen
Monate zusammengetragen wur-
de.

Besonders gefiel dabei, dass im
Mittelpunkt nicht nur so bekann-
te Gebäude wie das Haus Assen
standen, sondern alle Arten von
Gebäuden, an denen sich die Ge-
schichte der ehemals selbststän-
digen Dörfer und ihrer Menschen
besonders gut ablesen ließ. Dazu
gehörte auch die alte Poststation
in Hultrop, zu der sogar die Post
aus Soest zur Weiterbeförderung
gebracht werden musste. Die ehe-
malige Molkerei in Lippborg und
die Geschichte der Kirchen, Ka-
pellen, Küsterhäuser und Schulen
wird auf den Tafeln ebenso ge-
würdigt, wie ein Tante-Emma-
Laden, an den sich noch ältere
Lippetaler erinnern. Nicht nur
die Einheimischen werden die

Lippetal-Heintrop (gl). Zum
Thema „Häuser erzählen Ge-
schichten“ hatte der Arbeitskreis
„Familienforschung in Lippetal“
in die historische Mühle in Hein-
trop eingeladen. Der Einladung
waren so viele Teilnehmer gefolgt,
dass der Platz kaum ausreichte,
den Theresia und Andreas Sänd-
ker, die beiden Beauftragten für
die Denkmalpflege in Lippborg,
Hultrop, Heintrop und Büning-
hausen, in der Mühle vorbereitet
hatten.

Mit einer Präsentation stellten
sie die Häusertafeln vor, die künf-
tig an interessanten Wohnhäu-
sern, Schulen, Geschäfts- und
Handwerksgebäuden, an Kir-
chen, Kapellen und auch an Gast-
stätten angebracht werden sollen.
Auf diesen Tafeln wird auf die
Geschichte der Gebäude und ih-
rer ehemaligen Bewohner einge-
gangen. Lebendig und informativ

sonen beschränkt.Die gemeinsame Unterbringungtrum in der Kreisstadt.
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